
Aachen 2019 – DD Dienstag

DD 16: Experimente

Zeit: Dienstag 14:50–16:40 Raum: S02

DD 16.1 Di 14:50 S02
Hohlraumresonanz – ein Experiment zum Forschenden Ler-
nen — ∙Moritz Waitzmann1, Rüdiger Scholz2 und Susanne
Weßnigk1 — 1Institut für Didaktik der Mathematik und Physik
- AG Physikdidaktik, Leibniz Universität Hannover — 2Institut für
Quantenoptik, Leibniz Universität Hannover
Das Schülerlabor foeXlab der Leibniz Universität Hannover bietet
in seiner Sparte foeXlab+ besonders interessierten Schüler*innen die
Möglichkeit komplexe, physikalische Fragestellungen experimentell zu
untersuchen. Fachdidaktisch kann ein solches Lernarrangement mit
dem forschenden Lernen assoziiert werden. In diesem Beitrag wollen
wir uns dem hier gewählten Konstrukt forschenden Lernens empirisch
nähern und ein Beobachtungsinstrument vorstellen, mit dessen Hilfe
die Aktivitäten der Lernenden im zeitlichen Verlauf erfasst und darge-
stellt werden können. Mit Experimenten zur Hohlraumresonanz einer
Flasche möchten wir zeigen, wie ein solcher Prozess realisiert werden
kann. Dieses Experiment weist theoriegeleitete Eigenschaften von Ex-
perimenten auf, die forschendes Lernen ermöglichen. Diese Eigenschaf-
ten werden von den Ergebnissen einer Pilotstudie mit dem Beobach-
tungsinstrument untermauert.

DD 16.2 Di 15:10 S02
Smartphone-gestützte Geschwindigkeitsmessung mit dem
Barometer und der App phyphox — ∙Dominik Dorsel1, Sebas-
tian Staacks1, Christoph Stampfer1, Simon Hütz2 und Heidrun
Heinke2 — 1II. Physikalisches Institut A, RWTH Aachen University
— 2I. Physikalisches Institut A, RWTH Aachen University
Smartphone-Experimente sind mittlerweile weit verbreitet in der Phy-
siklehre an Schulen und Hochschulen. Gerade aus dem Bereich der Me-
chanik gibt es eine Vielzahl an Experimentiervorschlägen, welche auf
die gängigsten Sensoren wie den Beschleunigungs- oder Magnetfeld-
sensor zurückgreifen. Das in vielen Smartphones enthaltene Barometer
wird bislang meist nur zur Messung von Höhenunterschieden und dar-
aus abgeleiteter Größen genutzt. In dem Vortrag wird vorgestellt, wie
ein Smartphone mit Barometer mittels Pitotrohr zur Ermittlung der
Windgeschwindigkeit genutzt werden kann. Mit einem Pitotrohr kön-
nen der durch bewegtes Gas entstehende Staudruck sowie der statische
Umgebungsdruck gemessen werden. Mit der Bernoulli-Gleichung kann
dann aus der gemessenen Druckdifferenz die Geschwindigkeit des Ga-
ses berechnet werden. Dieses Messprinzip, das insbesondere bei Flug-
zeugen zur Bestimmung der Geschwindigkeit genutzt wird, wurde zur
Messung des Luftstroms eines Ventilators sowie der Geschwindigkeit
eines PKWs verwendet. Mithilfe eines zusätzlichen externen Drucksen-
sors, der mit der App phyphox über die Schnittstelle Bluetooth Low

Energy angebunden werden kann, wird der Messprozess deutlich ver-
einfacht.

Pause

DD 16.3 Di 16:00 S02
Detektor zur Messung kosmischer Teilchen in der Schule
oder Zuhause — ∙Marvin Peter, Kai-Thomas Brinkmann, Lu-
kas Nies, René Schubert und Hans-Georg Zaunick — II. Physi-
kalisches Institut, Justus-Liebig-Universität Giessen
Wir präsentieren ein preiswertes Detektorsystem. Es besteht aus ei-
nem Plastikszintillator mit Silizium-Photomultiplier (SiPM)-Auslese
und einem Raspberry Pi-Minicomputer mit eigens entwickeltem Auf-
steckboard. Mit diesem Aufbau ist es möglich, mithilfe eines GPS-
Moduls auf wenige Nanosekunden genaue Zeitstempel der Signale zu
erzeugen. Auch eine Energiemessung ist dank des integrierten ADCs
möglich. Ziel ist es, mithilfe einer großen Anzahl dieser Detektoren
kosmische Teilchenschauer zu vermessen, um so deren Herkunft zu be-
stimmen. Dabei soll Schulen und Privatpersonen die Möglichkeit ge-
geben werden, eigenständig eine solche Detektorstation zu betreiben.
Vor allem Schülerinnen und Schülern sollen so Einblicke in die Teil-
chenphysik, Elektronik und Informatik gewährt und die Arbeitsweise
von Physikern näher gebracht werden.

DD 16.4 Di 16:20 S02
Data literacy: Üben benötigt Daten — ∙Rüdiger Scholz1 und
Kim-Alessandro Weber2 — 1Institut für Quantenoptik, Leibniz
Universität Hannover — 2Institut für Didaktik der Mathematik und
Physik, Leibniz Universität Hannover
Wir demonstrieren MMS, das MulitMeasureSys, einen einfachen, ex-
trem kostengünstigen und vielseiteigen digitalen Datensammler, der
es erlaubt, die Messdaten aus unterschiedlichen Messsensoren (Tem-
peratur, Luftdruck, Irradianz, Zählaufgaben Hell-Dunkel-Wechsel im
Interferometer, Zählaufgabe Impulse/APD output) in einer standar-
disierten Textdatei auszugeben. Auf diese Weise lassen sich wesent-
liche Aufgaben der data literacy aus den Bereichen Auswerten, In-
terpretieren, Darstellen und Anwenden von Daten von elementaren
Anwendungen (Mittelwert/Streuung in Zählexperimenten), einfachen
Zählaufgaben (interferometrische Längenmessung), über grundlegende
Experimente der physikalischen Statistik (Statistische Optik: Wahr-
scheinlichkeitsverteilungen binärer Detektoren) und Genauigkeitsana-
lysen in der Metrologie einfach ausführen. Wir zeigen Beispiele aus der
Thermodynamik und der statistischen Optik.
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